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163.

Drei schöne neue Lieder.

Jann Schwiemler un sien Wief.
Sort liebe Magdelein.

Eutin1858.
Dort auf der Alp' hoch wohnt mein Lieb'.

Druck von J. Kablbrock we.. Grunerfood No. 52.

100 Das Erst e.
Doris Schwiemler mit de Aal,

een Bild uut'n Aldaagsleben.

Berfaßt und Eigenthum von Louis Lippmann.

Jann Schwiemler un sien Wief, De maaft sid
manchen Tietverorief, He barr as Snleder lehrt,
Doch bald to'n Schoofter sick befeört ; Dabie 16
be denn ook bleben , Denn be feam in Glanz un
Wicks , Arbeit quál em rich in Leben , Darto wdhr
fien Bief ganz fix. Se gung so slant un stuur,
Fix driest, un lustig von Natur, Rödp se garz
luut un bell Froy Morgens all uut vuller Kebl:
Aal grdre Mal ! Nu faamt man gau hendab!,
Hüüt gint dat wedder frische Waar Bie Dorts
Schwiemler schon un raar.

Kuum bort de Lüüd ehr schreen , Maaft se flink
sick op de Bren, Uut Keller, Huus un Sabl Kaamt
all toboop bie ehr hendahl , Lütmald , Kööksch un
flanfe Stuser, Ohle Herrn un Huusmams-un,
Oof Madams faamt antolopen, Denn se weet fir
to vertelln . Wat rict se sid um chr De Laden



deeners fruz up queer , Von allen Kanten wiet
Ropt fe toboop een ganze Swlet : Nal gröne Nal!
Nu Lüüd kaamt gau bendahl , un laat mie nich
so lang hier stahn, Sunst deiht mie de Geduld
vergaba.

Het se fem all femplet Geibt ook de Handel
good un nett, Nicks sleit ehr dabie fehl, Dat Muul
gelbe ehr wie'n Klappermöbl. Will Madam ook
frische Schullen, Lütje Kódffch, ook dicke Butt,
Will Mamsell oof fette Quappen , Kopen se, de
sünd nich lútt. Un se miene deste Herrn , Sall
ick von se ook Handgeld böörn , Hüüt bef ick schöne
Waar , Hier fofen se sid uut een Paar. Aal
gröne Aal ! Betrachten se doch mal , Wie lecker
un lebendig frisch, Dat is doch woll een schödn
Deebl Fisch.

So geiht dat luftig foort, Geleifig floof maaft
se ehr Woort, Ce Fisch ward se licht loos Un
frigt dafor dat blanke Moos ; Aber Keenen much
id raaden Ehr op Fisch to beeden slecht, He bruuk
nich forr Schimp to forgen , Denn se ward ge=
waltig echt, Se snauzt em bannig an, Dat he sick
gar nich helpen fann , lln unter sick forr Wuth
Ropt achter em se grimmig uut : Aal gröne Aal !
Harr ick een toeie Schaal, Slangweg smeet ic
fe em an Kopp, Denn hört he so to beeden op .

Sund all de Fisch an Mann , So geiht se flink
to Huus bie Jann, De helt dat Eeten faaft, Den
Sahl opschuurt un Bett opmaakt, Blank hett he
de Meubeln bobnert , Tassen, Putt un Schaaln sünd
rein, Ook de Strümp de deiht he stoppen , Denn
he föhrt den Huusstand fein . Wenn he den Disch
hett deckt, Un in den Putt de Klüten steekt, Hört

de Sahldöhr ünnenbe sien Doris ropt, De an
Klopt: Aal grdne Aal ! Jann fumm doch gau hen¬
dahl, Un nimm de Korf' un Dracht mal an, Man
to mien gode sote Jann.
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